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(v.l.) Bernhard Gasser (Geschäftsführer Immostema), 
Beat Schori (Captain Golfclub Bern) und Paul Johner 
(Inhaber Johner Informatik)

(v.l.) Ruedi Baur (ex-YB-Spieler), Heinz Leuenberger (Leiter 
Golfpark Moosee) und Erwin Gross (CEO IMS Sport AG)

Roger Lerf (Anwalt Lerf Anwälte, 
links) und Michel Kratochvil (Tennis 
Academy Ostermundigen)

Beide ME Messerli Kommunikation: 
Bruno und (Inhaber, links) und Patrik 
Messerli (Grafiker/Projektleiter)

Barbara und Lorenz Harzenmoser 
(Inhaber Riwax Chemie)

Beat Lehmann (Treuhandgesellschaft 
BDO, links) und Thomas Baumann 
(Inhaber Altes Tramdepot)

Uli (ehemals YB-Trainer) 
und Caroline Forte (Mitglied 
Verwaltungsrat Bernapark)

Albi Saner (Radio Bern1/Moderator, 
links) und Claudio Bonaria 
(Leiter Vermarktung Bärnerbär)

Beide G+G Carrosserie Spritzwerk: 
Urs (GF und Inhaber) und 
Claudia Boss (Mitglied GL)

Beide Domaines Rouvinez: Philippe 
Rouvinez (Inhaber, links) und Gérard 
Eyer (Direktor Verkauf Marketing)

Bruno Steffen (GF Suter Gerteis, links) 
und Thomas Blaser (Leiter ver-
mögende Privatkunden UBS Bern)

Adrian Borter (GF Golfclub Thunersee, 
links) und Gregorio Donato 
(CEO MLG Metall und Planung)

Marianne Reich-Arn (GF Beratung 
Galerie Kunstreich) und Stadtpräsi-
dent Alec von Graffenried

Sybil Haller (Partner newcom solu-
tions, links) und Julia (Digital Medien 
OgilviOne)

Auf dem Rasen fühlt er sich wohl: Uli Forte locht ein, Ehefrau Caroline schaut zu.

8. BERNOPEN IN MÜNCHENBUCHSEE

Als Verlierer geht hier 
niemand vom Platz 

Die Brutto-Gewinner des BernOpens 
2018: Patrick Howald (Inhaber Immo 
Galerie) und Dörte Kruse (Inhaberin 
Alpha Textile

Ein guter Abschlag ist die halbe Miete: Bei bestem Wetter und in wundervoller Umgebung fanden die rund 100 Teilnehmer 
so richtig Gefallen am BernOpen im Golfpark Moossee in Münchenbuchsee. 

«Wir möchten benachteiligte 
Menschen unterstützen»

Sacha Haller, 
Inhaber, new-
com solution, 
erklärt, was 
sich beim 
BernOpen nun 
ändert.

Ab nächstem Jahr übernehmen Sie 
die Leitung. Wie kam es dazu?
Ich war in der Vergangenheit 
schon einmal während drei Jah-
ren im OK. Als Rolf Schurtenber-
ger mich diesen Frühling fragte, 
ob ich das Turnier übernehmen 
möchte, damit er sich zurückzie-
hen kann, habe ich nach kurzer 
Überlegung zugesagt, da mir die-
se vielversprechende Netzwerk-
platfform am Herzen liegt. 

Was ändert sich ab 2019?
Wir möchten unter anderem 
gerne benachteiligten Menschen 
unterstützen. Das heisst, wir wer-
den den Gewinn weitergeben. 
Für die Unternehmen, welche 
einen Flight gekauft haben, wird 
es ein Herbstapéro geben, um 
Freundschaften und Netzwerke 
zu pflegen. 

Warum spielen Sie eigentlich Golf?
Mir gefällt, dass man sich draussen 
in wunderschöner Natur bewegt 
und dass Spieler mit unterschied-
lichem Niveau miteinander Sport 
betreiben können. Weitere Infos 
gibt es auf bernopen.ch. ys

Über Par spielen will niemand. 
Beim BernOpen im Golfpark 
Moossee ist das jedoch weni-
ger schlimm als normalerweise.

Zum Glück kommt das Gewitter erst 
am Abend. Vorher scheint bei der 8. 
Austragung des BernOpen im Golf-
park Moossee am letzten Mittwoch 
lange Zeit die Sonne. Perfekte Be-
dingungen für die rund 100 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer, zu einem 
grossen Teil Menschen von Berner 
KMU. Angetreten sind alle mit einem 
gewissen sportlichen Ehrgeiz, aber 
auch mit der nötigen Portion Gelas-
senheit. Das Rennen macht am Schluss 
das Duo Dörte Kruse/Patrick Howald, 
das sich als Gewinn den Besuch eines 
SCB-Spiels in einer Loge ausgesucht 
hat. Sympathisch: Jeder Golfer kriegt 
am Schluss ein Geschenk! Durch den 
Abend führt schliesslich Moderator 
Albi Saner, Stapi Alec von Graffenried 
tritt als Redner auf.

Fotos: Alexandra Schürch, Text: ys (v.l.) Veso Cesarov (Metallgross-
händler), Danielle Cesarov-Zaugg 
(VR-Präsidentin ITSA) und 
Beat Franz (Verkauf, Rickli & Wyss)
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Sacha Haller (Inhaber, newcom solution, 
links) und Rolf Schurtenberger (CEO/
Inhaber jc&partners communications)

Raphael Schluep (Key Account Mngr. 
Camille Bloch, links) und Roy Schläfli 
(Inhaber Werbeagentur Panache) 


